
Sparen beim Heizen:
Mit Junkers Erdwärmepumpen

In Zeiten steigender Energie-preise nützen immer mehrHausbesitzer jene Energie-quelle, die sich direkt ameigenen Grundstück befindet:Erdwärme. Denn diese Wär-me ist praktisch kostenlos,immer vorhanden, lediglichdie Stromkosten für den Be-trieb der Wärmepumpe fallenan. Und diese sind weitausgeringer als für fossile Ener-gien, wie z.B. Kohle oder Öl.
Voraussetzung für die Er-schließung dieser Erdwärmeist eine entsprechende Grund-stücksfläche, wo die Erdkol-lektoren verlegt werden odereine Erdsonde, die senkrechtin die Erde gebohrt wird. DasHerzstück der Anlage ist dieJunkers Erdwärmepumpe, die– mit Strom betrieben – diesekostenlose Erdwärme Tag für

Tag zur Versorgung der Zen-tralheizung bzw. des Warm-wasserspeichers nutzt. Mitder Installation einer JunkersErdwärmepumpe werden Siequasi zum „umweltfreundli-chen Ölscheich auf dem eige-nen Grundstück“, denn Sieerschließen sich die Wärmeaus der Erde für die privateNutzung. Mehr über diesesHeiz- und Warmwasser-system der Zukunft erfahrenSie bei Ihrem Installateur.
Fragen Sie daher jetzt
Ihren Installateur auch
nach den Junkers Gut-
scheinen im Wert von bis zu
€ 400,-- für die Erneuerung
Ihrer Heizanlage in Kom-
bination mit erneuerbaren
Energien. Kostenlose Pros-
pekte erhalten Sie unter
Tel.: 01/797 22-8014.

Mit Junkers Erdwärmepumpen erhalten Sie behagliche Wärme

direkt aus der Erde.
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i MUSEUM

Museum im alten Zeughaus

Emmastraße 9

8490 Bad Radkersburg

Tel. 03476/4043

Email: museum@stadtbadrad-

kersburg.at; www.museen.vul-

kanland.at; geöffnet: Mai - Okt.:

Di., Mi., Fr., Sa. von 14 bis 18 Uhr;

Führungen: Mi., Fr. 15 Uhr. Nov.,

Feb., März, Apr.: Führungen Mi.,

Fr. 15 Uhr. Dez., Jän. geschlos-

sen. Führungen auch gegen Vor-

anmeldung. Museumspädagogi-

sche Programme für Schulkinder.

B
eatrix Vreča leitet Mu-
seum und Archiv der
Stadtgemeinde Radkers-

burg. Dass ihr Beruf der jungen
Geschichte- und Theaterwis-
senschaftlerin Berufung ist,
muss sie nicht erwähnen. Das
sieht man an ihrer Einstellung.
Vreča zu ihrem persönlichen
Zugang: „Mir ist es wichtig,
dass sich auch die Bevölkerung
vor Ort mit dem Museum iden-
tifizieren kann. Es ist ja auch
ihr Museum. Ich habe gegen-
über der Gemeinde und den
Menschen hier eine große Ver-
antwortung, denn ich hüte ei-
nen großen Schatz: ihre Ge-
schichte.“

Gemeinsam mit Marie Theres
Zangger ist Vreča hauptberuf-
lich angestellt. Ein sichtbares
Zeichen der Wertigkeit des Mu-
seums für die Stadtgemeinde
Bad Radkersburg.

Geschichte als Leidenschaft

Dass Beatrix Vreča lebt, worü-
ber sie spricht, weiß, wer ihr auf
einem der hiesigen Fetzen-
märkte und Sperrmüllsammel-
plätze begegnet. Die Radkers-
burgerin ist immer auf der Su-
che nach neuen Radkersburger
Schätzen. Entsprechend eng ist
es in den Museums-Depots.

Ein Museum für die Radkersburger
„Ich habe gegenüber den
Menschen eine große
Verantwortung“, erkennt
Beatrix Vreča.

roman.schmidt@woche.at

Ein Blick in die Radkersburger Vergan-
genheit zahlt sich aus.

Das Museum im alten Zeug-
haus zeigt allein in der ständi-
gen Ausstellung rund 750 Ob-
jekte. Weitere 3.000 lagern im
Depot. Eines der wertvollsten
Exponate der Sammlung ist
zweifelsohne der Negauer
Helm, der aus der Zeit um das
zweite vorchristliche Jahrhun-
dert stammt.

Sensationelle Fotosammlung

Dank der Fotosammlung von
Richard Prettner verfügt das
Museum im alten Zeughaus
über eine der eindrucksvollsten

der Stadt chronologisch präsen-
tiert. In jährlichen Sonderaus-
stellungen wie „Leben an der
Mur“, „Pack die Badehose ein“
oder „homo ludens radkersbur-
gensis“ wird besonders auf die
eigene Bevölkerung abgezielt.

Das Besondere dabei: Nicht
nur, dass sich das Museum Bad
Radkersburg aus einem Selbst-
verständnis heraus mit Samm-
lungen der Umgebung ver-
netzt, es bekennt sich auch
dazu, nicht im Besitz der einzi-
gen historischen Wahrheit zu
sein. Widerspruch ist erlaubt!

Ein Highlight der Sammlung ist der Ne-
gauer Helm aus dem 2. Jhd. v. Chr.

und bestarchivierten sozial-
und zeitgeschichtlichen Bildar-
chive der Steiermark und darü-
ber hinaus. Der Amateurfoto-
graf Richard Prettner dokumen-
tierte das Leben in der Stadt
und den Umgebungsdörfern
über mehrere Jahrzehnte. Na-
hezu 5.000 Glasplattennegative
aus der Zeit vor 1918 wurden
von der Stadt vorbildlich archi-
viert.

Konstruktivistische Sichtweise

In 13 Museumsräumen wird die
Entstehung und Entwicklung

Idyllisch fügt sich das
Museum in das Stadt-

bild ein. Als einziges
Museum des Vulkanlan-
des verfügt es über das
Österreichische Muse-
umsgütesiegel der Mu-

seumsbewerter „Icom“.
Mit viel Leidenschaft machen die Mit-
arbeiterinnen Museum spannend.

Maibaum von
Edelstauden

Die Gemeinde Edelstauden
freut sich in der nächsten

Zeit über ein besonderes
„Wahrzeichen“. Unter reger
Teilnahme der Bevölkerung
wurde der Maibaum mit zwei
Wipfeln beim Gemeindeamt
aufgestellt. Es kann ja manch-
mal passieren, dass ein Wipfel
die letzte Nacht nicht über-
steht. In Edelstauden ist das
kein Problem mehr.

Die Gemeinde Edelstauden freut sich
über den Doppelwipfel-Maibaum.

In der H2O Hotel Therme in Se-
bersdorf ist der Thermenspaß

im Frühling GROSS geschrie-
ben! Thermenspaß mal 2, das
heißt sowohl drinnen als auch
draußen unzählige Wasserat-
traktionen. Ein Sonnenbad ge-
fällig? Auf 10.000m² Liegefläche
ist sicher ein Platzerl für die Fa-
milie dabei! Erfrischung pur er-
wartet Sie in der H2O-Arena bei
einem leckeren Eisbecher! Und
sollte das Wetter nicht mitspie-

ANZEIGE

Thermenspaß mal 2!
len, lassen wir uns die Badelust
nicht verderben! Ab in die „Ma-
gic Eye“-Rutsche oder in die
„H2O-Speedy“-Rutsche. Erho-
lung gibt es für „die Großen“ in
der Sauna- und Relaxwelt! In-
formationen und Preise:
www.hoteltherme.at, Telefon
03333/22144-0. Thermenange-
bot: Dienstag und Freitag um
10.30 Uhr Wassergymnastik;
Donnerstag ab 18 Uhr speziel-
le Saunaaufgüsse!

Weil das beste Service bietet!

KROBATH Wasser Wärme Wohlbehagen GmbH, 12x in Österreich, Infoline: 0810 820 028, www.krobath.com




